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200 Schützen sind beim 23. st. Cornelius-schießen in Rödingen am start. Bruderschaft aus aldenhoven ist am stärksten vertreten.

Trophäen nicht nur für die Erstplatzierten
Rödingen. Wie alle Turniere zuvor
erfreute sich auch das 23. St. Cor-
nelius-Schießen großer Beliebtheit
unter den Schießsportlern, die das
Luftgewehr- und Luftpistolen-
Schießen zu ihrem Hobby ge-
macht haben.

Nahezu 200 Schützen hatten
sich in der vergangenenWoche auf
dem Schießstand zum Wettstreit
eingefunden. Über 2300 Diabolos
trafen ins Ziel, wie Brudermeister
Gebhard Gerken auf der Siegereh-
rung am vergangenen Sonntag im
voll besetzten Leo Lange Haus be-
richtete. Dass Rödingen alljährlich
ein Mekka der Schießsportler ist,
ist darauf zurückzuführen, dass
hier nicht nur die Erstplatzierten
mit Trophäen bedacht werden.

Erfolgreiche Schülergruppe

Insgesamt wurden mehr als 150
Platzierte in den acht Einzeldiszi-
plinen mit Sachpreisen bedacht ;
das ist viel mehr als ansonsten bei
derartigen Wettbewerben üblich.
Gebhard Gerken bedankte sich bei
den vielen Stiftern der Sachpreise,
die mit dem Helferteam um
Schießmeister Dieter Bongartz ei-
nen wesentlichen Beitrag zumGe-
lingen dieses Wettbewerbs leisten.
Sein besonderer Dank galt den
Teilnehmern, die aus den Sport-
kreisen Jülich, Düren, Heinsberg
und Bergheim erschienen waren.

Das galt auch für den Schirmherrn
Fred Schüller, den Gerken an der
Ehrung der besten Schützen betei-
ligte.

Eine besondere Auszeichnung
wurde der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Aldenhoven zu-

teil. Sie durfte neben vielen Einzel-
trophäen einen riesigen Pokal für
die stärkste Beteiligung mit nach
Hause nehmen – vor allem dank
der großen und gleichzeitig auch
erfolgreichen Schülergruppe.

Bei dem Turnier gedenkt die

Bruderschaft alljährlich des Initia-
tors dieser Wettkämpfe, des ver-
storbenen Schützen Rudi Klee-
fisch. Sein Gedächtnis-Pokal ge-
hört zu den begehrtesten Tro-
phäen. Auch diesmal waren es 35
Bewerber, die alle neben dem Sie-

ger Dieter Genenger aus Tüschen-
broich von Marlene Kleefisch mit
Geld- und Sachpreisen bedacht
wurden.Die erstplatzierten Einzel-
schützen und Mannschaften sind
aus der Datenbank ersichtlich.

(gre)

Die großeGruppe der sieger und Platzierten des 23. Cornelius-schießens. Links im Bild schießmeister Dieter Bongartz, rechts BrudermeisterGebhard
Gerken und in der Mitte schirmherr Fred schüller. Foto: Greven)

datenbank
Das 23. St. Cornelius-Schießen in
Rödingen

SchülerklasseMannschaften: 1. st. sebastianus
aldenhoven 275 (mit Lisa Thönißen 91, Frederie-
keMingers 95, RobinCorrentz 89), 2. st.Martinus
und Donatus schlich-D´horn 242.
Einzelwertung: 1. Caroline schmitz (Merken) 50,
2. esra Malik 49, 3. LisaThönißen 49, 4. Frederie-
ke Mingers 48, 5. Robin Correntz 47 (alle alden-
hoven),6. Marvin Weber (Titz)47, 7. Lena Thöni-
ßen (aldenhoven) 47, 8. Ramona schmitz (Mer-
ken) 45, 9. oliver Münch 44, 10. Martin krieger
44 (beide schlich-D´horn).
Jungschützen – Einzelwertung: 1. Christian
krieger 41, 2. Thomas schmitz 41 (beide schlich-
D´horn)
Schützenklasse-Mannschaften: 1. schlich-
Dhorn 337 (mit Thomas schmitz 111, stefan
schmitz 128, Christian krieger 98).
Einzelwertung: 1. sebastian kanehl
(Freialdenhoven) 48, 2. stefan schmitz 43, 3.
Christian krieger 36, 4. Thomas schmitz 32 (alle
schlich-D´horn).
Altersklasse-Mannschaften: st. Nikolaus
schleiden 298 (mit Dieter Mingers 100, arnold
Greven 100, Margret Mommertz 98), 2. sport-
schützen Langerwehe 297, 3. ssV Tüschenbroich
294.
Einzelwertung: 1. Regina Feucht (Langerwehe)
50, 2. karl-Heinz Gerhards (Untermaubach) 50,
3. Gabriele Rennett (Welldorf) 50, 4. Margret
Mommertz (schleiden) 50, 5. Dieter Mingers (al-
denhoven) 50, 6. Jürgen stahlkopf (Titz) 50, 7.
WolfgangWeyrauch (Untermaubach) 50, 8. kon-
rad Langen (Güsten) 50, 9. Dieter Heiden (Pier)
50, 10. Günter Barth (Tüschenbroich) 50.

Offene Klasse-Mannschaften: 1. st. sebastia-
nus Pier 298 (mit Heidi Rosellen 100, Dieter Hei-
den 99, karin Dick 99), 2. st. sebastianus alden-
hoven 294, 3. ssVTüschenbroich 294.
Einzelwertung: 1. Dieter Mingers (aldenhoven)
50, 2. konrad Langen (Güsten) 50, 3. karl-Heinz
Gerhards 50, 4. Wolfgang Weyrauch 50 (beide
Untermaubach), 5. Günter kirsch (eilendorf) 50,
6. Heidi Rosellen (Pier) 50, 7. Regina Feucht (Lan-
gerwehe) 50, 8. Heinz-Dieter Dreesen (Wald-
feucht) 50, 9. Michael schnabel (Untermaubach)
50, 10.Walfred Miltz (Untermaubach) 50.
Offene Klasse Damen-Mannschaften: 1. st.
sebastianus Pier 296 (mit käthe Jansen 97, Heidi
Rosellen 100, karin Dick 99), 2. st. antonius Titz
292, 3. st. Nikolaus schleiden 292.
Einzelwertung: 1. Christine Henßén (Tüschen-
broich) 50, 2. MargretMommertz (schleiden) 50,
3. karin Dick (Pier) 50, 4. annetrude Fasel (els-
dorf) 50, 5. Regina Feucht (schlich-D´horn) 50, 6.
Irmgard Claßen (Langerwehe) 49, 7. Resi Mingers
(aldenhoven) 49, 8.Claudia Weber (Titz) 49, 9.
Helga Genenger (Tüschenbroich) 49. 10. Gitti
stahlkopf (Titz) 48.
Luftpistole-Mannschaften: 1. sportschützen
Langerwehe 399 (mit Frank Hilger 138, Brigitte
Hilger 128, Heinz-Jürgen Böcking 133), 2. st.
Martinus und Donatus schlich-D´horn 387.
Einzelwertung: 1. Frank Hilger (Langerwehe) 47,
2. karl-Josef Feucht (schlich-D´horn) 47, 3. Ma-
nuela schuster 46, 4. Brigitte Hilger 46, 5. Wil-
fried klüser 46, 6. Heinz-Jürgen Boecking 46 7.
Peter kröffkes (alle Langerwehe) 41, 8. karl-
Heinz Meuser (schlich-D´horn) 37.
Rudi-Kleefisch-Pokal: 1. Dieter Genenger (Tü-
schenbroich) 50, 2. Heinz-Dieter Dreesen (Wald-
feucht) 50, 3. DieterMingers (aldenhoven) 50, 4.
Carina Gerken (Rödingen) 50, 5. Christine Hen-
ßen (Tüschenbroich) 50, 6. Regina Feucht (Lan-
gerwehe) 49, 7. annetrude Fasel (elsdorf) 49, 8.
konrad Langen (Güsten) 49, 9. Michael Nießen
(Rödingen) 49, 10. Hans-Gerd Clemens (Rödin-
gen) 49.

Jülich. „Fußballerisch waren wir
topfit, unser Spielwar inOrdnung.
Was mir erneut nicht gefallen hat,
war die Chancenauswertung“,
stellte Germanen-Trainer Peter
Kosprd nach dem 2:1-Sieg im vor-
gezogenen Spiel der Fußball-Be-
zirksliga gegenDJK FVHaaren fest.
Während der hart umkämpften,
aber fairen 90 Spielminuten – we-
gen einer Tätlichkeit wurde ein
Gästespieler in der 55.Minute vom
Platz gestellt – hatte er insgesamt
sechs gute Chancen für seine Ger-
mania notiert. „Aber davon konn-
ten wir nur drei verwerten“,
meinte der Coach von
Lich-Steinstraß, der mit seinem
Teamauchnachdemachten Spiel-
tag nochungeschlagen ist unddes-
halb auch verdientermaßen an der
Tabellenspitze steht.

Gegner körperlich überlegen

Dass die Gäste mit ihrem Trainer
Mike Zimmermann ihren Kontra-
henten körperlich überlegen wa-
ren, konnten die Fans über das ge-
samte Spiel erleben. „Deshalb war
es falsch, in den ersten 45Minuten
nur mit langen und hohen Bällen
zu operieren“, meinte Kosprd. Für

den es denn auch verständlich
war, dass man die DJK „so nicht
knacken konnte, sondern sogar in
Rückstand geriet.“ Denn der Geg-
ner stand tief in der Defensive. In
der 43. Spielminute, als einemGer-
manen-Spieler ein Stellungsfehler
unterlief, konnte Kevin Klasen im
Fünfmeterraum freistehend einlo-
chen. Mit der Einwechslung von
Alex Müllenberg und Marc La-
mersdorf kam dann, so der
Übungsleiter aus Lich-Steinstraß,
endlich Bewegung ins Spiel.

Der Ball lief, der Gastgeber ver-
legte sich auf das Kurzpassspiel, die
daraus resultierenden Möglichkei-
ten wurden genutzt. Markus Neu-
ber und Timo Strüver sorgten da-
für, dass aus dem 0:1 dann nach
Toren in der 66. und 74. Spielmi-
nute ein 2:1-Sieg wurde. „Der Sieg
war völlig verdient“, schloss
Kosprd seine Analyse und blickt
auf die kommendeAufgabe, die die
Germania am kommenden Sonn-
tag zu Sparta Gerderath führt.

Für die spielfreien Rurdorfer
heißt der nächste Gegner SV
Schwanenberg. Man genießt
Heimrecht, während der FC In-
den/Altdorf beim JSV Baesweiler
antreten wird. (hfs.)

Fußball-Bezirksliga: Lich-steinstraß ist erster

Weiter ungeschlagen

Die sitzungskarnevalsgesellschaft besteht seit 111 Jahren. Die kölner kult-Band Bläck Fööss spielt zum abschluss der session auf.

JülicherKGUlk feiert ein besonders närrisches Jubiläum
Jülich.Närrischer geht es gar nicht.
Vor 111 Jahren wurde die Jülicher
KG Ulk gegründet. Das ist ein An-
lass zum Feiern. Den Auftakt der
Jubiläums-Session bildet das tradi-
tionelle Ulk Tanzfest in Rot-Weiß,
das erstmalig nicht im Hotel Kai-
serhof, sondern am 17. November
im Glashaus in der Südbastion des
Brückenkopfparks stattfindet. Den
Abschluss der Jubiläumssession
stellt ein besonderes karnevalisti-
sches Highlight dar. Am 26. April
spielen exklusiv für die KG Ulk im
Kuba die Bläck Fööss. Dieses Kon-
zert ist auch für die Kölner Kult-
band eine Besonderheit.

Die KG Ulk bittet die Jülicher
Bevölkerung anlässlich des jecken
Jubiläums um ihre Unterstützung.

Die KG ist Jülichs älteste Sit-
zungskarnevalsgesellschaft. Offi-
ziell gegründet am 11. November
1901 wird in der kommenden Ses-
sion 2012/2013 das 111-jährige Ju-
biläum gefeiert.

Der Elferrat unter Führung von
Präsident Joerg Bücher will dieses
Datum nutzen, um mehr über die
Geschichte dieser alteingesesse-
nen Gesellschaft zu erfahren.

Aus diesem Grund wendet sich
der Ulk nun an die Jülicher Bevöl-
kerung mit der Bitte, Fotografien,
Zeitungsartikel, Programmhefte,
Chroniken, Ulk-Orden oder ande-
res leihweise zur Kopie oder Ab-

lichtung, vielleicht sogar großzü-
gigerweise als Schenkung der Ge-
sellschaft zu überlassen.

Aus den vorhandenen und hof-
fentlich vielenneuen Fundenwird
anschließend eine Zeitreise durch
den Ulk von 1902 bis heute entwi-
ckelt, die interessierten Bürgern
zugänglich gemacht werden soll.
Mehr wollen die Macher darüber
noch nicht verraten. Unsere Leser
werden frühzeitig darüber infor-
miert.

Das umfangreiche Archiv ent-
hält zwar bereits eine großeAnzahl
von Orden, Programmheften der
Sitzungen oder wichtige Urkun-
den, trotzdem tauchen immerwie-
der per Zufall interessante Stücke
auf, die bisher im Verborgenen
schlummerten.

Seltene Dokumente gesucht

Speziell aus denGründungsjahren
derGesellschaft fehlenNachweise,
die den Aufbau und die Entwick-
lung der Gesellschaft nachvollzie-
hen lassen. Vor allem zur Vor-
kriegszeit und zuden ersten Jahren
danach gibt es große Lücken in der
Dokumentation.

Das hier abgebildete Foto ist
zum Beispiel aus dem Jahr 1953
und zeigt den Präsidentenwechsel
von Josef Fikentscher zu Heinz
Stärk. Solche Zeitdokumente sind

für den Ulk wichtig und interes-
sant.

Die Unterstützung mit bisher
unbekanntem Archivmaterial soll
nicht umsonst sein. Die Einreicher
der drei ältesten undbis dato unbe-
kannten Funde, die bis zum 15.
November eingereichtwerden, sol-
len mit folgenden Preisen belohnt

werden: Zwei kostenlose Eintritts-
karten zur Jubiläumssitzung am
27. Januar, die Teilnahme von bis
zu vier Personen am Jülicher Ken-
gerzoch am Tulpensonntag 10. Fe-
bruar in der Fußgruppe der KGUlk
und eine Verleihung des Jubilä-
umssessionsordens auf dem tradi-
tionellen Frühschoppen am Ro-

senmontag 11. Februar.
Zur Kontaktaufnahme steht ab

sofortHeinz-Gerd Bücher unter ☏
02461/93870 zur Verfügung.

Die historischen Dokumente
werden auch gerne im Geschäft
der Firma Bücher Buntenbruch, in
Jülich Neusserstr. 7, entgegenge-
nommen.

ein Dokument aus der Geschichte der kG: 1953 wird Heinz stärk im Beisein vonThomas Liessem Präsident.

Freialdenhoven. Im Jubiläums-Jahr
verpasste Borussia Freialdenhoven
bereits in der ersten Runde des
FVM-Pokals die Chance, die ent-
täuschendeNiederlage vom jüngs-
ten Halbfinale auszumerzen. Beim
alten Bekannten FC Wegberg-Be-
eck verlor die Mannschaft nach
120 Minuten mit 1:3. Dabei hätte
ein durchaus möglicher Foulelf-
meter in der fünften Minute dem
Spiel eine völlig andere Wendung
gegeben. Als der Beecker Schluss-
mannmit langem Bein gegen Phi-

lipp Dunkel einstieg, blieb jedoch
der Pfiff aus. In der 36. Minute ret-
tete das Lattenkreuz die Gastgeber
vor einem Rückstand.

Den musste Beeck dann doch
kurz nach Wiederanpfiff hinneh-
men. Ein typisches Kelly-Tor per
Kopf brachte die Borussia auf die
Siegerstraße (56.). Die anschlie-
ßende Druckperiode der Weg-
berger überstand Freialdenhoven
auch noch. Warum allerdings vier
Minuten vor Schluss Torhüter Da-
niel Schell bei einemMartin Blaas-

Schuss, den er eigentlich schon si-
cher in den Händen hielt, dann
doch noch patzte und damit die
Begegnungwieder offen gestaltete,
bleibt wohl ein Geheimnis.

In Unterzahl

Da Trainer Wilfried Hannes ver-
letztungsbedingt Jerome Muckel
aus der Partie nehmen musste,
blieb Freialdenhoven nur eine Ver-
längerung in Unterzahl. Aber wie-
der leistete sich Schell einen Pat-
zer, damit war das Spiel dann auch
entschieden.

Dass ausgerechnet Johannes
Walbaum die 2:1-Führung für die
Beecker markierte, grenzte an Iro-
nie. Der hatte bis dato vor allem
mit einigen recht rüden Attacken
geglänzt, die jedoch allesamt vom
Schiedsrichter nicht geahndet
wurden. Dafür warf er ausgerech-
net Christian Kreutzer mit zwei
schnellen gelben Karten kurz vor
Ende vom Platz. Der letzte Treffer
fielmit dem Schlusspfiff und hatte
keine Bedeutung mehr. „Wenn
man auf diese Weise verliert,
macht einen das schon traurig“,
sagte ein frustrierter Trainer Wil-
fried Hannes. (tm)

Fußball: Borussia Freialdenhoven scheidet im Mittelrheinpokal aus

Frust nachAus in derVerlängerung

TrotzÜberzahl im Zweikampf habenTefic Furucu (links) undMostafaala-
oui mit Freialdenhoven im Pokal inWegberg verloren. Foto: Royal

kurznotiert
Zwei Kaninchen in
Jülich aufgefunden
Jülich. Zwei Kaninchenwurden
am 9. Oktober an derMeyburg-
insel in Jülich gefunden. Bei ei-
nem der beiden Tiere handelt es
sich um ein weibliches Zwergka-
ninchen, beigebraunmit
schwarz. Das zweite ist ein brau-
nerWidder. Eigentümer oder
Intressenten können sich an das
Fundbüro der Stadt Jülich,
Neues Rathhaus, Große Rurs-
traße 17, Zimmer 8, oder an
☏02461/63309 wenden.

VHs bietet Internetkurs
für Senioren ab 55 an
Jülich. An der VHS Jülicher Land
beginnt amMontag, 22. Okto-
ber, ein Internetkurs speziell für
Senioren ab 55 (N074). Acht
mal jeweils von 8.30 – 10 Uhr
wird gezeigt, wieman sich im
Internet bewegt undwie gesurft
wird. Dieser Kurs ist fürMen-
schen gedacht, die noch niemit
dem PC oder dem Internet gear-
beitet haben. Anmeldung bei
der Geschäftsstelle der VHS un-
ter☏02461/63231.

CDU-Versammlung
in Mersch-Pattern
Pattern.Der CDU-Ortsverband
Mersch-Pattern lädt zurMitglie-
derversammlung ein. Diese fin-
det amDiensatg, 23. Oktober ab
20 Uhr in den Räumen der alten
Schule Pattern, Kreuzstraße 29
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen sowohl Rückblick und Aus-
sprache, als auch Vorschläge für
die Kanidaten und Koppelkani-
daten aus denWahkreisen Bro-
ich-Mersch und Pattern-Güsten
sowie den Kreiswahlbezirken.
Unter anderemwird über die
Vorschläge für dieWahl des
Ortsvorstehers diskutiert.


